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Mittwoch , 2S November L8« S .

Belgien .
Brüssel . 25 . Nov . (Köln . Ztg .) In der heutigen Kam¬

mersitzung ergriff Hr . Royer deBehr , ein Mitglied des

noch vor der Geburt verunglückten Ministeriums Dechamps ,

das Wort und versuchte die gegenwärtige Stellung der Par¬

teien und die successiven Wahlsiege des Liberalismus durch

eine neue Anwendung der Infinitesimalrechnung zu erklären ,

indem er an den Fingern herzählte , daß alle diese Wahlsiege

nach einander nur der Abwesenheit von so und so viellWäh -

lern in dem einen Distrikt , der Einwirkung des Ministeriums

in dem andern und ähnlichen Zufällen und Nebenumständen

mehr zu danken seien , während die ungeheure Mehrheit

des Landes dennoch den klerikalen Prinzipien und Persön¬

lichkeiten huldige . Diese dreiste Behauptung rief endlich

Hrn . Frere auf die Tribüne . Zur Antwort auf die

Kleinigkeitskrämerei des Hrn . Noyer entrollte Hr . Frere

vor den Augen des Hauses das Bild der von Jahr

zu Jahr gestiegenen Ueberschreitungen des Klerikalismus ,

welche die wahre Ursache bilden , weßhalb das Land der so ge¬

kannten konservativen Partei entfremdet worden und auf

immer dem Liberalismus sich zugekehrt hat . Fortwährend auf

Thatsachen sich stützend , die noch in Aller Gedächtniß leben ,

zeigte er , wie die katholische Partei , selbst der Gewalt eines

„geheimen auswärtigen Einflusses
" unterworfen , immer nur

den einen Zweck verfolgt und jährlich offener hervorgekehrt

habe , die belgischen Freiheiten zu ihrem eigenen exklusiven Vor¬

theil auszubeuten und zu absorbiren . So habe die Unter¬

richtsfreiheit nur der Geistlichkeit , das Vereinsrecht nur den

Klöstern , die Stipendien und selbst der Kirchhof nur den

Klöstern dienen sollen ; so beute man heute noch ein angeblich

göttliches Recht zur ausschließlichen unbeaufsichtigten Verwal¬

tung des Kirchenbesitzes aus . In den Wahlen regelmäßig von

der Nation zurückgewiesen , habe man sich entschlossen , mit dem

Aufstand und zuletzt sogar mit auswärtiger Intervention zu

drohen . Das seien die wahren Gründe , weßhalb das seinen Insti¬

tutionen und dem Fortschritt ergebene Belgien die klerikale Par¬

tei seit 18 Jahren vom Staatsruder fern gehalten habe und für

alle Zukunft fern halten werde . Der Eindruck dieser Rede

war überwältigend , und es hätte eines andern Redners be¬

durft , als des Hrn . v . Theux , um dem berühmten Staats¬

mann auch nur annähernd würdig zu antworten . Der kleri¬

kale Leader unterbrach sich denn auch kaum nach dem Beginn

seines Vortrages und bat , denselben in der nächsten Sitzung

( am Dienstag ) fortsetzen zu dürfen . Um den politischen Bil¬

dungsgrad des Hrn . v . Theux beiläufig zu charakterisiren ,

brauche ich Ihnen nur bemerklich zu machen , daß er unter

den die belgische Nationalität bedrohenden Gefahren auch die

Pläne der „ sog . deutschen Patrioten , welche von der Annexion

Belgiens träumen,
" anführte I — Man sagt mir , der König

gedenke sich nächster Tage in Brüssel zu zeigen , um die über

sein Befinden verbreiteten Gerüchte durch den Augenschein zu

dementiren . — Das Abendblatt des „ Journ . de Bruxelles "

enthält eine sechs cnggedruckte Spalten füllende Erwiederung

des Hrn . Dechamps auf die Angriffe der HH . Rogier und

Dolez .
Schweden und Norwegen .

Stockholm , 18 . Nov . In einer Versammlung der

Ritterhaus - Mitglieder wurde die Reformfrage eifrig

diskutirt und von dem Urheber des neuen Verfassungsentwurfs ,

dem Justizminister Frhrn . de Geer , lebhaft und mit glänzendem

Talent vercheidigt . Dagegen sprachen auch mit Talent Graf

Mörner und Graf Henning Hamilton , in welchem Letzteren

sich Skandinavismus mit konservativer Gesinnung vereinigt .

— Unsere Blätter theilen die gothenburgische liberale Adresse

an den Justizminister de Geer mit . Aehnliche Adressen uno

Deputationen zu Gunsten des Reformvorschlages werden in

Kalmar , Uddewalle und Karlshamm , endlich in Philippsstadt

vorbereitet .
Malta .

* Wie der „Times " aus La Valetta vom 18 . d. geschrieben

wird , hat die Cholera sich auf der Insel gelegt und ist , wie

man hofft , gänzlich verschwunden . Die Sanitätsbehörde hat

deßhalb angefangen , Gesundheitszeugnisse auszustellen . Schiffe

und Reisende aus Konstantinopel , Smyrna , Gibraltar ,

Southampton werden nun frei zugelasscri , wenn sie genügende

Zeugnisse aufweisen können ; für Schiffe aus Marseille und

Alexandrien und andern von der Epidemie heimgesuchten

Plätzen bleibt dagegen eine Quarantäne von 10 Tagen vor¬

geschrieben ; haben sie einen Arzt an Bord und ist während der

Fahrt keine Erkrankung vorgekommen , so wird die Dauer der

Fahrt in jene 10 Tage eingerechnet . Die Peninsular and

Oriental Company hat bereits angekündigt , daß ihre Dam¬

pfer den wegen der bisherigen Quarantäne in Malta unter -

brochenenen gewöhnlichen Passagier - und Güterverkehr nach

Marseille wieder aufnehmen werden .

Baden .

Villingen , 26 . Nov . *) Die Kreisversammlung

des Kreises Villingen wurde am 20 . d. M . eröffnet . Um 9 Uhr früh

hatten sich im Saal des alten Rathhauses dahier sämmtliche gewühlte

Mitglieder der Kreisversammlung eingesunden ; Se . Durchl . der Fürst

von Fürstenberg , welcher auf Grund der s. Z . eingelaufenen Anmel¬

dungen allein zur persönlichen Theilnahme an der Versammlung als

größter Grundbesitzer berechtigt gewesen wäre , hatte schriftlich erklären

lassen , von seinem Recht keinen Gebrauch zu machen ,

Der Hr . Kreishauptmann , Oberamtmann Lang begrüßte die Ver¬

sammlung in einer länger » Ansprache , und erklärte sodann die Si¬

tzungen für eröffnet . Bei der sofort durch ihn vorgenvmmenen Wahl

des Vorsitzenden und der Sekretäre wurde Hr . Hofapotheker Kirsner

von Donaueschingen als Vorsitzender , Hr . Bürgermeister Wittum

und Hr . Fabrikant Valentin Kämmerer von Triberg als Sekretäre

gewählt . Die Versammlung besteht aus 15 Mitgliedern ; Hr . Hof¬

apotheker Kirsner hatte 14 Stimmen , Bürgermeister Wittum 8, und

Valentin Kämmerer 7 Stimmen erhalten .

Die genannten Herren traten ihr Amt sofort an . Hr . Hofapolheker

Kirsner sprach der Versammlung seinen Dank aus und betonte in

seiner länger » Ansprache namentlich , daß die Kreisversammlungen

nach dem Gesetz nur die materiellen Interessen der Kreise zu wahren

hätten , und ein Uebergreifen auf das Politische Gebiet eine gänzliche

Verkennung ihrer Zwecke und ihrer hohen Bedeutung enthalten würde .

Bemerkt muß übrigens hier schon werden , daß solche Versuche aus

hiesiger Kreisvecsammlung nicht vorkamen , und sich sofort ergab , daß

sämmtliche Mitglieder der Kceisversammlung entschiedene Anhänger

der großh . Regierung seien , im Widerspruch mit einer frühem Be¬

hauptung des „Bad . Beobachters
"

, daß zwei KreiSabgevrdnete seiner

Partei angehörten .
Der Vorsitzende schlug vor , sofort zur Wahl des Kreisausschusses

zu schreiten , welchem Vorschlag die Versammlung einstimmig beilrat ;

es wurden gewählt die HH . Karl Otto von hier mit 14 St . , Fabri¬

kant Vakentin Kämmerer von Triberg mit 11 St . , Altbürgermcister

Kreuzer von Geisingen mit 11 St . , Fabrikant Julius Schupp von

hier mit 9 St . , Bürgermeister Wittum mit 7 Stimmen . Da auf

Hrn . Kreishauptmann Lang im ersten Wahlgang die Wahl gefallen

war , derselbe aber wegen Mangels der Voraussetzung des einjährigen

Aufenthalts im Kreise hatte ablehnen müssen, -war ein zweiter Wahl¬

gang nöthig gewesen und dabei Hr . Bürgermeister Wittum gewählt

worden .
Als Ersatzmänner wurden gewählt Hr . Rechtsanwalt Oehl von hier

mit 13 Stimmen , Hr . Albert Dold mit 9 Stimmen .

*) Zufällig verspätet .

Nachdem zu den einzelnen Gegenständen der Tagesordnung überge »

gangen worden war , wurden bezüglich der Abänderung der Geschäfts¬

ordnung folgende Vorschläge einstimmig angenommen : Zu 8 1,

daß den Mitgliedern der Versammlung auch Verzeichnisse der Mitglie¬

der bei der Einberufung zugestellt werden sollten . Zu 8 3. daß sofort

auch ein Stellvertreter des Präsidenten gewählt werden sollte , da der

8 15 nur von dem speziellen Fall handle , wo der Vorsitzende während

der Sitzung , um das Wort zu ergreifen , vom Vorsitz zurückzutreten

wünsche , also Zweifel bestehe, ob auch bei gänzlicher Verhinderung de«

Vorsitzenden , einer Sitzung anzuwohnen , der Vorsitz einem Mitglied

des Ausschusses zu übertragen sei . Zu 8 10 glaubte man die Wort «

. oder je nach seinem Ermessen auch erst nach erfolgter Begründung

derselben durch den Antragsteller
" streichen zu sollen , da in 8 8 der

Geschäftsordnung schriftliche Begründung gefordert sei, also

unter Verlesung . der gestellten Anträge " auch die Verlesung dieser

Begründung als integrirender Bestandtheil des Antrags mitverstandcn

erklärt werden müsse . Zu 8 15 wurde beschlossen, nach dem Worte

»seiner Rede " einzuschalten : »an seinen Stellvertreter oder in dessen

Verhinderung an eines der Mitglieder des Ausschusses ." Zu 8 17

nach . abschwcifen
" zu setzen : »zur Sache, " und statt . Ordnungsruf

"

zu setzen : „ den Mahnungen ." Zu 8 31 - Man glaubte , da der 8 31

nur für den Fall des 8 27 Abs . 2 geheime Sitzung gestatte , die Ge¬

schäftsordnung der geheimen Wahl der Mitglieder des Kreisausschus¬

ses uud der Landesausschüsse ( 8 29 Abs. 1) entgegen sei. Dir Ver¬

sammlung beschloß , in 8 31 zu setzen : . daß die in 8 29 und 30 er¬

wähnten Geschäfte rc, " Zu 8 37 statt . Sitzung
" zu sagen : „ Si¬

tzungsperiode . "

Nachdem die Berathung bis in den Nachmittag gedauert hatte ,

wurde die Sitzung unterbrochen . Bei der Diskussion hatten sich

außer dem Kreishauptmann hauptsächlich die HH . Hepting von Vöh -

renbach , Troll von Blumberg , Hettlg von Furtwangen , Kreuzer von

Geistngen betheiligt .
Am Nachmittag 3 Uhr wurde die Sitzung fortgesetzt und zunächst

die Frage zur Verhandlung gebracht , ob und welch« Entschädi¬

gung für Auslagen und Zeitverlust den Mitgliedern der Kreisver¬

sammlung und des Ausschusses aus Mittel « des KrciSverbandeS be¬

willigt werden sollen .
Die Versammlung stellte zunächst folgende Grundsätze fest , daß nur

die auswärtigen gewählten Mitglieder der Kreisversammlung Entschä¬

digung erhalten sollten , nicht die hiesigen ; dagegen von den Mitglie¬

dern des KreisanSschusscs sowohl die hiesigen als die auswärtigen , in¬

sofern der Kreisausschuß in der Zwischenzeit zwischen den regelmäßi¬

gen Sitzungsperioden Geschäfte hätte .

Die Frage der Größe der Entschädigung wurde an den KreisauS »

schuß zur besondern Begutachtung und Berichterstattung in nächster

Sitzung verwiesen .
Es kam sodann zur Verhandlung die Frage der Beschaffung

der Lokalitäten für die Sitzungen der Kreisvecsammlung und

des Kreisausschusses . Das Anerbieten der Stadtgemeinde , von welchem

der Kreishauptmann der Versammlung Kenntniß gab , den Saal im

alten RathhauS zu den Sitzungen der Kreisversammlung auch künftig

unentgeltlich abzutreten , wurde mit Freude angenommen . Bezüglich

der Herstellung eines Sitzungszimmers des Ausschusses und eines

Registraturzimmers wurde vom Hrn . Kreishauptmann ein Kosten¬

überschlag , betreffend die Herrichtung zweier Gelasse im hintern Theil

des alten Rathhauses mit einem Kostenaufwand von 520 fl . , vorge -

lcgt , vom Abg . Kämmerer aber beantragt , sich aus baulich « Unterneh¬

mungen nicht einzulassen . Nachdem Bürgermeister Wittum die An¬

sicht ausgesprochen , daß die Stadtbehörde sich vielleicht auch zu einer

miethweisen Ueberlassung dieser auf Kosten der Stadl herzurichtenden

Räume verstehen würde , wurde derselbe ersucht,
'

bis zur nächsten

Sitzung nach Vernehmung des Gemeinderath « und Ausschusses sich

bestimmt zu erklären , und bis dahin die Diskussion ausgesetzt .

_
( Fortsetzung folgt . )

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . K roenlein .

DieMafchinenfabrikr ». Gifengießerei
fertigt alle Arten stationärer Dampfmaschinen , Locomobilen ,

Locomotiven mit schmaler und breiter Spur , Werkzeug - und

hydraulische Maschinen , Mühlen - , Brauerei - und sonstige Fabrik -Einrichtungen , sowie sie zu¬

gleich durch ihre ausgedehnten Keffclschmied -Werkstatten und ihre großen Blechvorräthe in der

Lage ist , Dampfkessel jeder Größe und Konstruktion in kürzester Zeit zu liefern .

Dampfmaschinen von 3 , 6 , 9 — 11 Pferdekräften mit zugehörigen Kesseln , ferner stehende

und liegende Locomobilen von 3 , 6 , 8,10 — 12 Pferdekräften , sowie viele Werkzeug -Maschinen ,

als : Drehbänke , Hobel -, Bohr -, Stoß -, Feil - , Loch- und Scheermaschinen,,sind stets in größerer

Anzahl vorräthig .
In der Gießerei können Stücke bis 250 Zentner gegossen werden . Z .a .243 .

Z .a .72 . Karlsruhe .

Nach NewDork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Sk Stoll in Mannheim .

Bretts Perrw Sohick w KnrlLriöche.
Z .a .472 . Mannheim .

Für Auswanderer
_ mit Dampsbooten über London direkt nach New-Hork

befördere ich Passagiere durch die schönen großen Dampfer

M « ttsv » , CapitLn am 24 . November ab hier , am 30 . ab London ,

. 8 . Dezember , , , 14 . , .

H »»n»«8, . 8teo »»z , 22. . . . . 28 . ,

ES ist mir von Seiün meines Hauses zugesichert , daß in Beziehung anfjKost und Behandlung alles

Möglichesausgeboten werden soll , um die Linie nicht allein den Auswanderern , sondern auch den Geschäfts¬

reisenden rc. Veranlassung zu geben , diese neue Route zu benützen .

Zu Vertragsabschlüssen hält sich bestens empfohlen
Dir General - Agentur für Laden :

Mich . Wirsching
und dessen bekannte . Herren Bezirks -Agenten .

Z .a .459 . BcnSh eim an der Bergstraße .

Die Mrshpapier- und Pappendeckel-Fabrik
von C . Friebert in Bensheim an der Bergstraße

empfiehlt ihr Fabrikat in allen Sorten Strohpapieren , Deckel und dergl . Artikel .

Bestellungen nach Muster . Größe und Gewicht werden auf da « schnellste und billigst e ausges ührt ._

L, « Djx Eisengießerei
von *

? . HoKma -iin Lu LLannIiSiin
liefert zu billigen Preisen :

Tragsäulen , Fenstervorfatze , Treppenstabe re . re . ;
Maschinenguß nach Modell oder Zeichnung , Röhren zu

Wasser - und Gasleitungen , für deren Dichtigkeit
garantirt wird .

Preislisten werden auf Verlangen franko zugesandt .

Hamburg - Amerikanis che Packrtf ahrt- Aktien - Vesellschast.

Direkte Post -Dampfschtffsahrt zwischen

Hamburg und Rew - Bork ,
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Saxonia , Capt . Haack , am 9 . Dezbr . Bavaria , Capt . Taube . am 20 . Jan . 186 « .

Borussta , . Schwensen , , 23 . Dezbr . Allemannia , . Trantmann, , 3 . Febr . 186 « .

Germania , . Ehlers , . 6 . Jan . 1866 . Teutonia , . Haack , , 17 .Febr . I86 « .

Paffagepreiser Erste Kajüte Pr . Ert . Thlr . 130 , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . HO , Zwischendeck

Pr . Crt . Thlr . 60 .
Fracht Pfd . St . 3 . 10 Pr . ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 °/o Primage .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und dessen Agenten : Karl Hund in Ackern und dem Eentral -Expeditions -Bnrea « Mannheim

Walter . Reinhardt HkMüller . Z^ .489.



Z .s .709 . Nr . 2639 . Siraf -Kammer . Freiburg .( Vorladung .) 3 - « - S . gegen Joseph Kraft ,Julius Limberger und Felix Burkhardt vonBombach , wegen Körperverletzung , wird Tagfahrt zurkreisgcrichtlichen Verhandlung übkr daS Gesuch derAngeklagten um Wiederaufnahme des Verfahren « aufMittwoch den 6 . Dezember d. I . ,Vormittags 11 Uhr ,angrordnet , und wird Johann Kromer , JohannsSchn , von Bombach , der sich an unbekannten Ortenaufhält , als Zeuge mit der Aufforderung vorgeladen ,sich rechtzeitig zu feiner Einvernahme dahier einzu¬finden .
Freiburg , den 18 . November 1869 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .Der Vorsitzende :
v . Hennin .

Stockhorn .Z .a .687 . Nr . 3545 . Waldshut . ( Bekannt¬machung . ) Die Ehefrau des Karl Kellerer vonRnselstngen , Katharina , geb. Rieger , bat gegenihren Ehemann eine VermögenSabsonderungs -Klageerhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt aufdie am
- Samstag den 30 . Dezember d. I .,Vormittags V-9 Uhr ,statifindende Gerichtssitzung anbcraumt ; was zurKemttnißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .Waldshut , den 20 . November 1869 ,

Großh . bad . Kreisgericht .
Schneider .

H o f m a n n .Z . a .716 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)Auf die
Vermögensabfonderungsklage der ChristineWilhelmine Eberle , geb . Bissin ger , gegen ihrenabwesenden Ehemann , Goldarbciter Franz KarlEberle von Dietlingen , wurde unterm 29 . v . Mts .erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen vondemjenigen ihres Ehemannes zu sondern , unddieser habe die Kosten zu tragen .Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger ge¬bracht .
Karlsruhe , den 16 . November 1869 .

Großh . Kreis - und Hofgericht ,ll . Civilkammer .
Reiner .

v . Berg .Z . b.718 . Nr . 16,412 . Radolfzell . ( Be -kanntmachung .)
I . S .

Sophie Gras , geb . Hanloser , in
Worblingen ,

gegen
ihren Ehemann Richard Graf von da ,

Vertragserfüllung bctr .Wird

ausgesprochen :Die Ehefrau de« Mechanikers Richard Gras ,Sophie , geb . Hanloser , sei für berechtigt zuerklären , ihr Vermögen von demjenigen ihresMannes abzusondern , unter Verfüllung derGantmasse in die Kosten .
V . R . W .Radolfzell , den 22 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Heiß .

Z .b.723 . Nr . 29,419 . Heidelberg . ( Vor¬ladung .) I . S .
Heinrich Rott hier

gegen
Johann Träumer von Kirchheim ,zur Zeit in Amerika ,

Forderung und Sicherheitsbeschlagbetreffend .
Steinhauermeister Heinrich Rott von hier hat vor¬getragen , daß er unterm 1 . Juli 1890 von Maurer¬meister Johann Träumer die Steinhauerarbeit fürein dreistöckiges Wohnhaus des Professors Leber auf derAnlage um 890 fl . 99 kr. übernommen habe , und dieZahlung eines Restes von 82 fl . 99 kr. bisher von Jo¬hann Träumer nicht habe erlangen können .Erbittet , den Beklagten zur Zahlung zu verurtheilen .Zugleich behauptet der Kläger , daß der Beklagte sichvor einigen Jahren nach Amerika entfernt habe , be¬scheinigte Forderung und die Entfernung durch dieZeugen Michael Bernauer , Johann Leibrechtund Friedrich Winkl er , und begehrt Sicherheitsbe¬schlag auf ein Guthaben bei Philipp Stier in Kirch¬heim .

Der Sicherheitsbeschlag wurde verfügt und wirdnunmehr Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung überdas Begehren um Sicherheitsbeschlag und den Antragin der Hauptsache anberaumt auf
Samstag den 30 . Dezember ,Vorm . 10 Uhr ,wozu der Kläger unter Hinweisung auf die 323 ,330 und 611 der P .O ., der Beklagte bei Vermeidungder Annahme de« Zugeständnisses der von dem KlägervorgAragenen Thatsachen und des Ausschlusses mitden Einreden vorgeladen werden . Dem Beklagtenwird zugleich ausgegeben , bi« zur Tagfahrt einen amSitz dieses Gericht « wohnenden Gewalthaber zumEmpfang der Verfügungen und Erkenntnisse aufzu -stellen , widrigenfalls dieselben zur Eröffnung lediglichan die GerichtStasel angeschlagen werden würden .Heidelberg , den 21 . November 1869 .Großh . bad . Amtsgericht .

JunghannS .
Mechler , A. j .Z .b.717 . Nr . 13,992 . Rastatt . ( Oeffent -liche Bekanntmachung .) In Sachen des Werk -führers Sebastian Krummholz von Riederbühl undde» flüchtigen Blechners Karl MLHr le von Rastattgegen Johann Schmitt von Rothenfels , wegen For¬derung , hier Einsprache de« Karl Schmitt gegen einePfändung betr ., wurde unterm 2 . November d. I .

verfügt :n) Wird Sebastian Krummholz als gemein¬schaftlicher Gewalthaber der Einsprachsbeklagtenvon Amt « wegen ernannt .b ) Nachricht hievon dem flüchtigen Blechner KarlMöhrle von Rastatt , mit der Auflage , einenam Orte de- Gericht « wohnenden Gewalthaberaufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬fügungen und Erkenntnisse mit der gleichenWirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären ,au dem EitzuNgSortc de- Gericht « angeschlagenwerden sollen .
Rastatt , den 22 . November 1869 .Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .Z .b.724 . Nr . 6694 . Oberkirch . ( Auffor¬derung .) Der Heffelbacher
Privatwaldgenossenschaft ,

welche in der Gemarkung Hesselbach einen 84 Morgen2 Ruthen großen Wald , vorn au Michael Streif , hin¬ten an Josef Sestec , unten an Andreas Huber undoben an die Gemarkung Duibach stoßend , besitzt» wirdder Eintrag des EigenlhumS in das Grundbuch ver¬weigert .
Auf Antrag der Genossenschaft wcrdm nun alle Die¬jenigen , welche persönliche oder dingliche Rechte an die¬sem Walde zu haben glauben , aufgefordert , dieselbenbinnen 4 Wochendahier geltend zu machen , widrigens dieselben als denjetzigen Besitzern gegenüber für erloschen erklärt würden .Oberkirch , den 23 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht ,v. Wänker .Z .b.727 . Nr . 16,101 . Radolfzell . ( Schul¬denliquidation . ) Gegen Mechaniker RichardGraf von Worblingen haben wir die Gant erkannt ,und zum Schuldenrichtigstellungs - und Borzugsver¬fahren Tagfahrt auf
Dienstag den 19 . Dezember d. I . ,Vormittags 8 Uhr ,angeordnet .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus wasimmer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬masse machen wollen , aufgefordert , solchem der an¬gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , undzugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mitgleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬tretung des Beweises mit,andern Beweismitteln .In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger undGläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - undNachlaßvergleiche versucht werben , wobei bemerkt wird ,daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung desMassepflegers und GläubigeransschusseS die Nichter -scheinmden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬tend angesehen » erden .Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird auf -gegeben , spätestens bis zur Liquidationstagfahrt einendahier wohnenden Gewalthaber zum Empfang allerEinhändigungen , welche nach den Gesetzen an diePartei selbst zu geschehen haben , aufzustellen und nach¬zuweisen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungenoder Erkenntnisse mit derselben Wirkung , als ob sieihnen eröffnet oder zugestellt wären , an der Gerichts¬tafel angeschlagen , bezw. den im Ausland wohnendenGläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durchdie Post zugesaudt würden .
Radolfzell , den 22 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Heiß .Z .b.649 . Nr . 24,111 . Heidelberg . ( Schul¬denliquidation . ) Gegen Bäckermeister und Wein -wirth zum Goldenen Stern , Wilhelm Braun von hier ,habm wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -stellungs - und Vorzugsverfahrm auf

Montag denll . Dezember d. I . ,Morgens 11 Uhr ,anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche «ndie Gantmasse machen wollen , werden aufgefvrdert ,solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldenund zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬chen wrll , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu¬legen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an¬zutreten .

In derselbm Tagfahrt wird ein Gläubigerausschußernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬sucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezugauf Borgvergleiche und jene Ernennungen als derMehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihrenWohnsitz im Ausland haben , aufgegebm , spätestensin dieser Tagsahrt einen am Orie des Gerichts woh¬nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬digungen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst,oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben ,in öffentlicher Urkunde , wenn die Ernennung nicht zuProtokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬genfalls alle weitern Verfügungen oder Erkenntnissemit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubigereröffnet oder eingehändigt wären , nur an dem Si -tzungSorte des Gerichts angeschlagen würden .Heidelberg , den 11 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah .
Eisenhut , Akt .Z .b.728 . Nr . 19,660 . Offenburg . ( Aus¬schluß e r k e n n t n i ß .) In der Gant des GlasersGottfried Huber von Offenburg werden alle Dieje¬nigen , welche in der SchuldenrichtigstellungS -Tagfahrtihre Forderungen nicht angemeldet haben , damit vonder vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Offenburg , den 23 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ried .Z .b.729 . Nr . 9740 . Tauberbischofsheim .( Ausschluß er kennt » iß .) In Sachen meh¬rerer Gläubiger gegen die Gantmafse des LandwirthsMichael Rein hart von Großrinderfeld , Forderungund Vorzug betreffend .

Werden alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrerForderungen in der heutigen Liquidationstagfahrt un¬terlassen hichen, von der Waffe ausgeschlossen .Tauberbischofsheim , den 21 . November 1869 .Großh . bad . Amtsgericht .B u l st e r .B .728 . Nr . 20,370 . Mosbach . ( Bekannt¬machung .) In Folge diesseiliger Verfügung vomHeutigen , Nr . 20,370 , wurde in Nr . 132 de« diesseiti¬gen Firmenregisters eingetragen die Firma IsaakEisern « nn in Mosbach , Inhaber der Firma : IsaakEisewa nn , Handelsmann daselbst . Ehevertragü . 6 . Mosbach , den 30 . September 1892 , mit FannyHomburger von Karlsruhe , wornach da« jetzigeund künftige fahrende Beibringen von der Gemein¬schaft ausgeschlossen wird , ausgenommen die Summevon 50 fl. , die jeder Theil zur Gemeinschaft einwirst .Mosbach , den 21 . November 1869 . Großh . bad .Amtsgericht . Rauch .
Z .b.730 . Nr . 28 . 123 . Karlsruhe . ( Ent¬mündigung . ) Christine Barbara Kiefer vonKnielingen wurde wegen Gernüthsschwäche für ent¬mündigt erklärt und Christof Kiefer ll . von Knielin¬gen als Vormund für dieselbe verpflichtet .Karlsruhe , den 22 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht ,v . Vincenti .

Z .b.792 . Nr . 8963 . Boxberg . ( Verschol -lenheitserklärung .) Da Wilhelm Nibergallvon hier der diesseitigen Aufforderung vom 17 . No¬vember v . I . , Nr . 7674 , keine Folge geleistet , wirdderselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen denerbberechtigten Verwandten gegen . Sicherheitsleistungin fürsorglichen Besitz gegeben .
Boxberg , den 24 . November 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Büchner .Z b.699 . Nr . 10,204 . Kenzingen . ( Auf¬forderung . ) Maria Anna , geborne Stärk ,Wittwe des Blasius Blank , in Oberhausen hat umEinsetzung in die Gewähr des Nachlasses dieses ihresEhemannes gebeten .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen vier Wochendahier vorzutragen .

Kenzingen , den 19 . November 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghanns .A.b.677 . Nr . 7926 . Kork . ( Aufforderung .)Die Wittwe des am 27 . Juli d. I . verstorbenen Mau¬rers Jakob Müller von Lichtmau hat um Einwei¬sung in die Gewähr des Nachlasses desselben nachge¬sucht ; welchem Gesuch entsprochen werden soll, wennnicht innerhalb 2 Monaten Einsprache erhobenwird .
Kork , dm 18 . Noveniber 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E i s e l e i n .

Z .b .748 . Nr . 627 . Salem . ( Erbvorla¬dung . ) Ludwig Nagler , MariaVikiorie Nagler ,Marie Antonia Nagler , Josef Anton Nagler ,Karl Nagler , Ludwig Nagler der ältere , vonStefansfeld , Gemeinde Salem , Severin Dum¬me ! und endlich Konstantin Dummel von Mar¬kelfingen sind zur Verlassenschaft der ledig verstorbe¬nen Josefe Nagler von Stefansfeld berufen . Daaber der Aufenthaltsort der vorgenannten Erbbethei -ligtm , welche theilweise nach Amerika ausgewandertsind , dahier unbekannt ist, so werden sie zu den Erb -
thcilungsvcrhandlungen mit dem Bemerken vorgeladm ,binnen 3 Monaren ,von heute an gerechnet , sich dahier zu melden , widri¬genfalls ihre Erbtheile Denjenigen zugetheilt würden ,welchen sie zukämen , wenn sie — die Vorgeladmm —zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwären .

Salem , den 2 . November 1865 .
Großh . bad . Notar

I . Eckstein .
Z,b .754 . Berghausen . ( Erbvorladung . )Margaretha , geborne Mußgnug , Ehefrau des An¬dreas Größer von Wössingen , seit vielen Jahren inAmerika abwesend , ist zur Erbschaft ihres verstorbenenBruders , Johann Georg Mußgnug , gewesenerBürger und Wittwer von Berghausen , berufen . Daihr Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird sie oder ihreRechtsnachfolger hiemit aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten , s «lato, .zur Erbtheilung zu erscheinen , widrigenfalls die Erb¬schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchensie zukäme , wenn die Vorgeladenc zur Zeit des Erb¬anfalls gar nickt mehr am Leben gewesen wäre .Durlach , den 24 . November 1865 .
Der Notar

Rheinländer .
Z .b.729 . Adetsheim . ( Erbvorladung . )Andreas Schweitzer , 43 Jahre alt , Landwirlh vonSennfeld , welcher sich im Jahr 1848 nach Amerikabegeben haben soll , ist zur Erbschaft seiner am 10 .September 1869 zu Sennfeld verlebten Mutter , derFriedrich Schweizer '« Ehefrau , Barbara , geborneBender , berufen . Derselbe oder sein « etwaige Leibes -erben werden aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zum Empfang des Erbes in Person oder durch einenBevollmächtigten dahier zu melden , widrigenfalls seinAnlheil Jenen zugetheilt werden wird , welchen er zu -käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfallsnicht mehr am Leben gewesen wäre .

Adelsheim , den 19 . November 1869 .Der großh . Gerichtsnotar
Kern .

Z . b.749 . Nr . 9018 . Meersburg . ( Auffor¬derung undFahndung, ) Schlossergesell AugustPeter von Fischerthal , Kantons Zürich , ist der Theil -nahme an Raushändeln , wobei Franz Eberle vonWaldsce , zur Zeit dahier , eine Körperverletzung erlitt ,welche eine achttägige Krankheit und Arbeitsunfähig¬keit zur Folge hat , angeschuldigt und wird aufgefor¬dert , sich
binnen 14 Tagendahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse derUnlersuchung das Erkenntniß wird gefällt werden .Zugleich bitten wir , auf ihn zu fahnden und ihn imBetretungsfall hieher zu liefern .

Meersburg , den 22 . November 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .Z .b .745 . Freiburg . ( Aufforderung undFahndung .) I . U . S . gegen Bernhard Böhlervon Häg , wegen Unterschlagung . Johann Koffel ,Straßenarbeiter von Langenau , Kantons Luzern , zu¬letzt in Zastler gewesen , wird zur Einvernahme alsZeuge zu der am
Dienstag den 5 . Dezember d. I . ,früh 8 Uhr ,stattfindenden Hauptverhandlung anher vorgeladm ,und ihm dieses hiemit bekannt gemacht , da sein Auf¬enthalt nicht bekannt ist. Zugleich wird gebeten , imFalle er betreten wird , ihm dieses zu eröffnen .Freiburg , dm 23 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r 8 f f.

vllt . Gagel , b. Pshr .Z .b. 751 . Nr . 7347 . Neckarbischossheim .( Diebstahl und Fahndung ) In der Nacht vom8 . auf den 9 . d. Mts . wurden dem Pächter FriedrichKuhn von Treschklingen 3 Schafe , im Werth von36 fl . , entwendet . Wir ersuchen , auf den bis jetzt un¬bekannten Thäler und die Schafe zu fahnden .Neckarbischofsheim , den 23 . November 1865 .Großh . bad . Amtsgericht .
Hornung .

Schütz .Z .b.720 . Nr . 11,487 . Müllheim . ( Auffor¬derung . ) Friedrich HSgin von Auggen , SoldatdesFeld -Artillerieregtmmt «, hat sich unerlaubter Weiseaus seiner Heimath entfernt .
Derselbe wird aufgefvrdert ,

binnen 6 Wochenentweder dahier oder bei seinem Kommando sich zu

stellen , widrigenfalls bas gerichtliche Strafverfah « «wegen Desertion gegen ihn beantragt würde .Sein Vermögen ist mit Beschlag belegt .Müllheim , den 23 . November 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
Z .b.716 . Nr . 11,426 . Emmendingen . ( Auf .svrderung .)

I . U . S . ^
gegenSoldat Johann Georg Engl er vonKöndringen ,

wegen Desertio .7:
'

Johann Georg Engler von Köndringen , Soldatbeim 4. Infanterieregiment Prinz Wilhelm in Rastatt ,hat sich heimlich aus seinem Urlaubsort entfernt .Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochendahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬genfalls die Einleitung des gerichtlichen StrafverfcH -rens wegen Desertion beantragt würde .Das Vermögen des Johann Georg Engler wirdandurch mit Beschlag belegt .

Emmendingen , den 13 . November 1869 .
Großh - bad . Bezirksamt ,vr . P f e i f f e r .

Z .b.670 . Nr . 9109 . Ettcnheim . ( Auffor¬derung .)
Die Konskription für 1866 betr .Bei der heute dahier stattgehabten Rekrutenaus -bebung find die nachgenannten . in die zu stellendeQuote gefallenen Konskriptionspflichtigen unentschul¬digt ausgeblieben :

Loos - Nr . 49 , Andreas Meyer von Kippenheim -Weiler,
« 47 , Matthäus Maier von Rust ,« 92 , Egidius Böhm von Ettenheim ,, 78 , Leopold Sättel von Rüst ,„ 95 , Moritz Schöner von da ,» 120 , Maximilian Sartori von Kip -

penheimweiler .
Dieselben werden aufgefordert , sich

binnen 4 Wochendahier zu stellen , bei Vermeidung , daß sonst die Ein¬leitung des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Refrak¬tion gegen sie beantragt werden wird .Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .Ettenheim , den 20 . November 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
Z .b .731 . Nr . 14,372 . Ueberlingen . ( Auf -forderung .) In der AuShebungstagfahrt vom 20 .d. M . sind ohne Entschuldigung ausgeblieben :Adolph Storz von Ueberlingen ( LooS - Nr . 89 ) ,Konrad Bauhofer von Homberg ( Loos -Nr .98 ) ,

Jos . Wilhelm Müller von Ueberlingen ( LooS -Nr . 33 ) .
Dieselben werden aufgefordert , sich

binnen vier Wochendahier zu stellen , widrigenfalls gegen sie die Einlei¬tung des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Refrak¬tion beantragt werden wird .
Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt .Ueberlingen , den 22 . November 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .W . Erter .
Z .b.719 . Nr . 10,423 . Waldkirch . ( Bekannt¬machung .) DaS unterm 16 . d. M . , Nr . 10,189 ,gegen Josef Wrhrle von Obersimonswald erlasseneRefraktionsversahren wird anmit wieder zurückge¬nommen .

Waldkirch , den 23 . November 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .L e i b l e i n .

Z .b.734 . Nr . 20,431 . Mosbach . ( Strafer -kenntniß . ) I . A . S . gegen Grenadier Otto Braunvon HaßmerSheim wird auf gepflogene Hauptverhand -lung zu Recht erkannt : Grenadier Otto Braun vonHaßmersheim sei des Vergehens der Desertion schuldig ,deßhalb in eine Geldstrafe von 1200 fl. und zur Tra¬gung der Kosten des Strafprozesses zu verurtheilen .Mosbach , den 22 . November 1865 . Großh . bad .Amtsgericht . Rauch .
Z .b .747 . Nr . 12,279 . Dur lach . ( Ur theil .)I . U. S . gegen Grenadier Johann Gutmann vonAuerbach , wegen Desertion , wird auf gepflogene Haupt¬verhandlung zu Recht erkannt :

Grenadier Johann Entmann von Auer¬bach wird der Desertion schuldig erklärt unddeßhalb in eine Geldstrafe von 1200 fl . , sowiezur Tragung der Kosten des Strafverfahrensverurtheilt .
V . R . W .Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermiteröffnet .

Durlach , den 20 . November 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gvldschmidt .Z .b.746 . Nr . 12,260 . Durlach . ( Urtheil . )I . U. S . gegen Jäger Karl Ludwig Petri von Wein¬garten , wegen Desertion , wird auf gepflogene Haupt¬verhandlung zu Recht erkannt :
Karl Ludwig Petri von Weingarten wirdder Desertion schuldig erklärt und deßhalb ineine Geldstrafe von 1200 fl. , sowie zur Tragungder Kosten de« Strafverfahrens verurtheilt .V . R . W .Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermiteröffnet .

Durlach , den 20 . November 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .^

Goldfchmidt .Z .a.700 . R . Nr . 9227 . Konstanz . ( Urtheil . )In Anklagesachen gegen Jakob Braun von Hon -stelten , wegen Diebstahls , wird auf gepflogene Ver¬handlung zu Recht erkannt : Jakob Braun sei derEntwendung einer Wassergelte , im Werthe von 24 kr. ,rum Nachtheil der Wittwe Therese Schwanz vonHonstetten , und damit des dritten gemeinen Dieb¬stahl « für schuldig zu erklären , deßhalb in eine durchzehn Tage Hungerkost geschärfte Arbeitshausstrafe vonsieben Monaten , welche in 4-/ , Monaten Einzelhaftzu erstehen , und in die Kosten des Strafverfahrensund der Urthcilrvoltstreckung zu verurtheilen .
' ' ' '

Nach erstandener Strafe sei Jakob Vbaun aufdie Dauer eines Jahres unter polizeiliche Aussicht zustellen . B . R . W .
Dies wird dem abwesenden Jakob Braun aufdiesem Wege verkündet .
Konstanz , den 15 . November 1865 .Großh . Kreis - und Hvsgericht , Strafkammer .F i n e i s e n .

Metz .
Druck und Verlag der G . Braun '

schcn Ho .fbuchdruckerei .
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